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NEWS

Wichtige Infos und Blicke hinter die Kulissen: Das bietet die 

Energieversorgung Limburg mit ihren Social-Media-Kanälen 

auf den Plattformen Facebook und Instagram. Hier können 

Kunden und Interessierte per Smartphone mitverfolgen, wel-

che Neuigkeiten es bei der EVL gibt. So hält der Energiever-

sorger seine Abonnenten nicht nur digital auf dem Laufen-

den, sondern nutzt die Möglichkeit, auf diesem Wege auch 

direkt mit ihnen zu interagieren. Mit Formaten wie Fact Friday 

informieren die Mitarbeiter regelmäßig zu spannenden The-

men rund um Energie, Wasser und vielem mehr. Außerdem 

geben sie Veranstal tungen bekannt oder veröffentlichen die 

aktuellen Corona-Regelungen des Servicecenters. Seit Sep-

tember 2020 gibt es regelmäßig neue Postings auf Insta-

gram. Dennoch bleibt die EVL natürlich auch ihren Printme-

dien treu – um einfach all ihre Kunden zu erreichen. 

Jetzt abonnieren! 

Facebook: facebook.com/evl.limburg 

Instagram: instagram.com/evl_limburg

EVL GOES SOCIAL MEDIA

Liebe Leserinnen und Leser,

die ersten Sonnenstrahlen ziehen uns nach draußen, wir verbrin-

gen wieder mehr Zeit im Freien. Und im Frühjahr füllt sich in der 

Regel auch unsere Fußgängerzone. Die vielen Cafés und Restau-

rants locken Limburger und Besucher. Genauso wie die vielen 

Einzelhändler, die mit fachkundiger Beratung und liebevoll aus-

gewählten Sortimenten einen echten Mehrwert bieten. Gerade in 

der aktuellen Situation ist es wichtig, diese Geschäfte zu unter-

stützen. Auch wenn vielleicht kein persönlicher Besuch im Laden 

möglich ist. Denn viele der Händler ermöglichen Bestellungen 

per Telefon, die Sie dann vor dem Laden abholen können. Ein 

gutes Beispiel für  einen positiven Umgang mit dem Lockdown 

ist das Teeparadies am Fischmarkt. Lesen Sie in unserem 

 Por trät, welche hochwertigen Produkte die Inhaberin anbietet – 

und warum ihre Kunden gerne bei ihr einkaufen.

Auf Seite 7 erfahren Sie Wissenswertes zum Thema E-Mobilität und zum  

Engagement der EVL in Sachen Klimaschutz. Auf den Seiten 8 und 9 klären 

wir außerdem über die Auswirkungen des CO2-Preises für Kundinnen und 

Kunden auf. Und natürlich gibt es auch in dieser Ausgabe der DIREKT wie-

der raffinierte Rezepte, eine Kinderseite und ein tolles Gewinnspiel. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre! 

Herzlichst Ihr

EDITORIAL

Gert Vieweg, 
Geschäftsführer der 
Energieversorgung  
Limburg

Service-Nummer:

0800 6 55 49 00
EVL-Servicecenter 

Bahnhofstraße 17

Mo, Di, Do, Fr 9.30 bis 

13.30 Uhr, 14 bis 18 Uhr 

Mi und Sa 9.30 bis 14 Uhr
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PORTRÄT

Was passiert, wenn Aromen von 
Hibiskus, Ananas und Holunder 
auf die von Zimt, Karamell, Heu 
und Gras treffen? Es ist eine 
Explo sion der Düfte, die im Lim-
burger Teeparadies auf die Kun-
den wartet. Doch die bekommen 
momentan nichts davon mit, 
denn sie sind gerade vor die Tür 
des kleinen Ladens verbannt. 
Wegen des aktuellen Corona-
Lockdowns sind momentan nur 
wenige Passanten unterwegs. 
Dennoch steht plötzlich eine Kun-

Seit fast 30 Jahren lockt das Teeparadies Limburg Freunde  

des guten Geschmacks an die Lahn. Mit Fachkenntnis und 

 Liebe zum Produkt berät das Team gern – und findet für jeden 

die richtige Teesorte. 

Wohltuender Tee von nah und fern

Ob aromatischer Gewürztee, blumiger Früchtetee oder intensi-
ve Kräutermischung: Inge Habke vom Limburger Teeparadies 
am Fischmarkt lässt ihre Kunden nicht im Stich. Und bietet die 
gewohnt vielfältigen Köstlichkeiten per Telefonbestellung und 

Abholung an der Ladentür an. Ihre 
Kundinnen und Kunden kommen 
nach wie vor gerne in die Limburger 
Innenstadt. „So ermöglichen wir es 
jedem, seinen Lieblingstee nachzu-
kaufen, und freuen uns, dass viele 
Kunden weiterhin ihren Weg zu uns 
finden“, sagt die Inhaberin. Dieses 
Konzept möchte sie beibehalten, 
bis sie ihre Ladentür wieder für ihre 
Kundschaft öffnen kann. 

din vor der Tür. „Ich habe Tee be-
stellt“, sagt eine Frau mit Regen-
schirm in der Hand. Schon eilt 
Inhaberin Inge Habke mit  einer 
gepackten Tüte zu ihr. Denn wei-
terhin erfüllt sie ihren Kunden 
nach vorangegangenem Anruf 
ihre Wünsche. 

250 Teesorten

Inge Habke meistert die Situation 
so gut wie möglich. Immer wieder 
klingelt ihr Telefon, weil Kunden 
bestellen, andere klopfen einfach 

an die Glastür. Auf einer alten 
analogen Waage, an deren Zei-
ger sich das Gewicht ablesen 
lässt, wiegt sie ihre Tees ab und 
füllt sie in kleine, rote Tütchen. 
Inge  Habke beschreibt ihre Philo-
sophie: „Ich bin neugierig und in-
teressiert am Leben, lasse gerne 
Neues zu. Das ist gut, wenn man 
einen Laden betreibt.“ Und sie er-
innert sich: „Schon als Kind woll-
te ich ein eigenes Geschäft ha-
ben.“ Sie ist ausgebildet zur 
Steuerberaterin und war einige 

Jahre in  einem Berliner Steuer-
büro tätig. 1982 eröffnete die 
Teeliebhaberin in der Stadt an 
der Lahn das Café Galerie mit 
100 Sitzplätzen. Dieses hatte 
rund 80 verschiedene Sorten Tee 
auf der Karte, was damals sehr 
außergewöhnlich war. Seit 1992 
verkauft sie in ihrem Teeparadies 
gut 250 Sorten, die sich saisonal 
unterscheiden. 
Das Lädchen ist ein Genuss für 
alle Sinne. Hier reihen sich metal-
lene Teedosen an Teedosen, auf 

PARADIES IN 
DER TASSE
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PORTRÄT

Lesen Sie weiter auf Seite 6 >>

dem Boden lagern hölzerne 
Transportkisten, die von fernen 
Ländern träumen lassen. Ein alter 
Kohleofen dient als Dekoration, 
ebenso wie diverse Buddhaköpfe 
und antike Suppenschüsseln. 
Neben den Tees gibt es im Ge-
schäft jede Menge Accessoires 
wie Teekannen aus Porzellan, 
Glas oder Metall und Teesiebe. 
Diverse Zucker- und Honigsorten 
dienen zum Süßen. „Oft kombi-
nieren die Kunden Tee mit Ge-
schenken“, verrät Inge Habke. 

Außerdem gibt es allerlei Modi-
sches wie Schals, Leder taschen, 
Rucksäcke und Handschuhe zu 
entdecken – eine  weitere Leiden-
schaft der Laden besitzerin. 

Tee für Neulinge und Kenner

Mittelpunkt ist und bleibt aber 
der Teegenuss, auch wenn es 
hier keine Getränke im Aus-
schank gibt. „Wir testen über 
mehrere Monate, wie Tees bei 
den Kunden ankommen, bevor 
wir sie fest ins Sortiment aufneh-

men“, sagt die Inhaberin. Ent-
sprechend passt sie ihr Sorti-
ment an. Neben Klassikern aus 
Anbaugebieten wie Darjeeling, 
Assam und Ceylon führt sie aro-
matisierte Tees mit klangvollen 
Namen wie Mittsommernacht, 
Caribbean Salsa und Ali Babas 
40 Düfte. Neben schwarzem, 
grünem, Früchte- und Kräutertee 
gewinnen auch weitere Sorten 
immer mehr an Bedeutung: „Roi-
busch ist seit vielen Jahren ein 
großer Trend. Den können Klein-

kinder wie Erwachsene trinken, 
weil er kein Koffein enthält“, er-
klärt Inge Habke. Unverträglich-
keiten sind immer wieder ein 
Thema. So bietet sie „magen-
milde“ Früchtetees an, die auch 
für empfind liche Menschen ge-
eignet sind. Fortgeschrittene fin-
den hier Raritäten wie Tees aus 
ungewöhnlichen Anbaugebieten 
in Vietnam oder Südkorea. Das 
Teeparadies hat auch besonders 

Im Teeparadies bietet Inge Habke feine Teesorten, liebevolle Geschenke und trendige Accessoires an.
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PORTRÄT

>> Fortsetzung von Seite 5

Teeparadies am Fischmarkt 

Fischmarkt 6, 65549 Limburg

Telefon (0 64 31) 2 25 88

E-Mail: verkauf@teeparadies-limburg.de

Kontakt

Auch Handschuhe, 
Taschen und an­
dere Accessoires 
wählt Inge Habke 

liebevoll für ihr 
 Sortiment aus.

Im Teeparadies  findet 
jeder die passende 
Tasse für  seinen 
Lieblingstee – die 
Auswahl ist riesig.

 eines der gesündesten Getränke, 
das es auf der Welt gibt. Die Me-
dizin begann einst im Kräuter be-
reich“, sagt sie. Kaffee hingegen 
kommt bei ihr nicht so gut an. 
 Viele ehemalige Kaffeetrinker kä-
men zu ihr. Und sie ist überzeugt: 
„Kaffee in großen Mengen kann 
man nicht ein Leben lang vertra-
gen: Schließlich beeinflusst  Kaffee 
Herz und Kreislauf, Tee hin gegen 
das zentrale Nerven system  – er 
hält einen fit und hellwach.“ Über-
haupt kann sie der To-go-Menta-
lität vieler Kaffeetrinker nichts ab-
gewinnen. Inge Habke möchte 
das Gegenteil: „Kochen, ziehen 
lassen, verschönern – für das Zu-
bereiten des Tees nehmen Sie 
sich Zeit. Sie machen sich eine 
Teestunde, trinken den Tee be-
wusst und tun etwas für sich.“ 
Bei all der Auswahl: Welchen Tee 
sollte man auf jeden Fall pro-
bieren? „Grüntees“, sagt die Tee-
liebhaberin. Schwarztee sei ge-
sund, Grüntee jedoch noch viel 

Exquisites, wie zum Beispiel den 
Bio Japan Tamaryokucha Pre-
mium im Sortiment: 100 Gramm 
hiervon kosten 69 Euro. Bei solch 
einem großen Angebot kann der 
eine oder andere Tee neuling 
schnell den  Überblick verlieren. 
Deshalb setzt die Inhaberin auf 
Service: „Gerade bei klassischen 
Teesorten ist es das A und O, 
 intensiv zu fragen und zu bera-
ten.“ Das gilt aber auch für 
scheinbar so simple Getränke 
wie  Früchtetees: „Für Hagebutte 
und Hibiskus gibt es zwei Quali-
täten“, erklärt sie. „Die günstige 
Variante enthält mehr Bitterstoffe. 
Die mit weniger Gerbstoffen gibt 
es in Teefachgeschäften. Sie kos-
tet aber oft das Zehnfache.“ 

Gesundheit und Genuss 

Tee ist nicht einfach ein Getränk. 
Für Inge Habke ist klar, dass Tee-
genuss mehr bedeutet: „Tee ist 

gesünder. Aber sie rät: „Man 
muss sich eintrinken.“ Viele Men-
schen hätten anfangs Schwierig-
keiten mit dem Gras- und Heu-
aroma, das gebe sich aber mit 
der Zeit. Was sind typische Fehler 
beim Teetrinken? „Zum Beispiel, 
ihn zu lange ziehen zu lassen. 
Oder falsch zu dosieren“, so Inge 
Habke. „Aber es ist schön zu se-
hen, wenn wir vermitteln können: 
Es geht auch anders. Und die 
Leute merken am Ende den Un-
terschied.“ 

Auch für Magdalena Z., die extra 
aus Selters nach Limburg ge-
kommen ist, hat sich der heutige 
Besuch im Teeparadies gelohnt. 
Sie ist schon seit Jahren Kundin, 
abwechselnd trinkt sie den 
 Limburger Früchtekorb und die 
Mischung Hawaiiblüte, wie sie 
verrät. „Ich schätze die Auswahl 
und die Beratung“, sagt sie drau-
ßen vor der Tür. Die Aromen-
explosion – sie findet nun daheim 
bei einer schönen Tasse aus dem 
Teeparadies statt.

Das Teeparadies bietet eine große Auswahl kleiner Köst­
lichkeiten, die jedes Geschenk perfekt ergänzen.

Wie in alten Zeiten: Inge Habke wiegt 
ihren Tee auf einer traditionellen, ana­
logen Waage. 
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Die Ziele der Energiewende sind klar definiert: Eine sichere und umweltver-

trägliche Energieversorgung – weg von nuklearen und fossilen Brennstoffen, 

hin zu erneuerbarer Energie und mehr Energieeffizienz. So macht sich auch  

die Energieversorgung Limburg stark für den Klimaschutz.

Das Engagement der EVL für 
den Klimaschutz beginnt unter 
anderem bei  ihrem Stromtarif 
StromPartner Natur, der zu 
100  Prozent aus zertifiziertem 
Ökostrom besteht – genau so 
wie ihr Wärmestrom und der 
Strom für die E-Auto-Ladestati-
onen. Zudem hat sich der Ener-
gieversorger ganz klar das The-

ma E-Mobilität auf die Fahne geschrie ben. Denn um die 
Region zu entlasten und den Klima- und Umweltschutz 
regional voranzutreiben, verfügt Limburg über eine gut 
ausgebaute E-Lade infrastruktur der EVL. Hier gibt es 
 bereits mehr als 15 Ladestati onen mit mehreren Lade-
punkten. Zudem befindet sich bereits der weitere Aus-
bau in die Ortsteile von Limburg hinein in der Umsetzung.

Strom zu Hause laden 

Aber auch für das schnelle und effiziente Laden von 
Elektroautos zu Hause und in nicht öffentlichen Arealen 
hat die Energieversorgung Limburg eine Lösung im 
 Portfolio. Hier offeriert sie Wallboxen, die mit einer bis 
zu  fünfmal höheren Ladegeschwindigkeit funktionieren 
als die herkömm liche Steckdose. Ein weiterer Anreiz für 
eine eigene Wallbox für Privatpersonen ist die staatliche 
Förderung, denn die KfW Bankengruppe bezuschusst 
den Kauf bestimmter Ladestationen mit 900 Euro für 
 jeden Ladepunkt.

EVLdrive ist das 
E­Carsharing­Angebot 

der EVL in Limburg. 

Wachsendes E-Carsharing

Zur weiteren Entlastung der Umwelt gibt es neben der 
gut ausgebauten E-Ladeinfrastruktur in Limburg ein 
stationsbasiertes E-Carsharing, das den Nutzerinnen 
und Nutzern reine E-Autos zum Teilen zur Verfügung 
stellt. Auch dieses Angebot befindet sich derzeit in der 
Erweiterung auf die Ortsteile von Limburg. Ziel hier-
bei  ist es, den regionalen Individualverkehr emissions-
ärmer zu gestalten und durch das positive Fahrerlebnis 
mit  einem E-Auto die Verbreitung der Elektromobilität 
weiter zu fördern.

MOBIL FÜRS KLIMA

Peter Spöhrer

Telefon (0 64 31) 29 03-2 30

E-Mail: peter.spoehrer@evl.de

Werner Hofmann

Telefon (0 64 31) 29 03-2 36

E-Mail: werner.hofmann@evl.de

Kontakt
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HINTERGRUND

Sie möchten Energie sparen, Ihre CO2-Bilanz verbessern 

und etwas für den Klimaschutz tun? Die EVL unterstützt Sie 

als kompetenter Partner bei Ihrer persönlichen Energie-

wende. Unsere Angebote auf einen Blick:

•  Energiebedarfsausweis/Verbrauchsausweis erstellen

•  Ladesäulen für Ihre Elektro-Fahrzeuge im Stadtgebiet

•  Private Ladestation (Wallbox) für Ihr Elektroauto

•  EVLdrive: E-Carsharing in Limburg

•  EVLsolar: „Rundum-sorglos-Paket“ für die Solaranlage

Schon heute machen Steuern, gesetzliche Abgaben und die 

Kosten für die Netznutzung mehr als die Hälfte des Erdgas-

preises aus. Seit 1. Januar 2021 kommt noch der CO2-Preis 

hinzu. Auch diesen gibt die Energieversorgung Limburg 1:1 

an ihre Kunden weiter und zieht keinerlei Gewinn daraus. Im 

Gegenteil: Durch die veränderte Rechnungs legung hat die 

EVL einen logistischen und  finanziellen Mehraufwand. 

Grundsätzlich steckt hinter dem CO2-Preis der Gedanke: 

den Ausstoß von Kohlendioxid zu reduzieren und das Klima 

auf diese Weise zu entlasten.

Die Energieversogung Limburg  
hilft beim Energiesparen

Der CO2-Preis auf  
der Gasrechnung 

HAT  
SEINEN 
PREIS

Charakteristisch für ein 
Kohlekraftwerk: Über den 
Kühlturm (links) wird die 
überschüssige Kondensa-
tionswärme abgeleitet. 
Über den Schornstein 
(rechts) entweichen um-
weltschädliche Abgase, 
darunter auch das farblose 
Kohlendioxid. 
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HINTERGRUND

Seit Januar 2021 wird auf fossile Energieträger wie Heizöl und Erdgas ein CO2-Preis 

erhoben. So will die Bundesregierung  Haushalte und Betriebe motivieren, Energie zu 

sparen und auf  klimaschonende Technologien umzusteigen. Was aber bedeutet das 

konkret für Verbraucher? Ein Überblick.

Was ist der CO2-Preis und warum wird er eingeführt?

Der CO2-Preis ist ein Eckpfeiler des Klimapakets der 
Bundes regierung. Er wird seit Januar 2021 auf CO2-Emis-
sionen erhoben, die beim Verbrennen fossiler Energieträger 
wie Heizöl, Erdgas, Benzin oder Diesel in den Bereichen 
Wärme und Verkehr entstehen. CO2 bekommt also ein 
Preisschild, und zwar nach einer festgelegten Abgabe je 
ausgestoßene Tonne des Treibhausgases. Abführen müs-
sen den CO2-Preis die sogenannten „In-Verkehr-Bringer“, 
also Energieversorger, Heizöl- oder Kraftstoffhändler. 
Sie  können die Abgabe auf ihre Produkte umlegen, wo-
durch der Preis für fossile Heiz- und Kraftstoffe propor-
tional ansteigt. 
Mit diesem Effekt will die Bundesregierung Haushalte und 
Unternehmen motivieren, Energie zu sparen und auf klima-
schonende Technologien umzusteigen. Denn nur wenn das 
gelingt, kann Deutschland die im Pariser Klimaschutz-
abkommen von 2015 festgelegten Ziele der Europäischen 
Union erreichen.

Was bedeutet der CO2-Preis dann für Haushalte und 

 Betriebe?

Unternehmen, die mit Brennstoffen handeln, sind ab 2021 
gesetzlich verpflichtet, für den erzeugten Treibhausgas-
Ausstoß Emissionsrechte in Form von Zertifikaten zu kau-
fen. Für diese zahlen sie je Tonne einen festen CO2-Preis. 
Auch klimaschädliche Emissionen aus Methan und Lach-
gas werden eingepreist. Die dadurch gestiegenen Kosten 
rechnen die Energielieferanten direkt mit dem Verbraucher 
ab, zum Beispiel über die Gas- oder Tankrechnung. Die 
Stromrechnung ist vom CO2-Preis nicht betroffen. Wie sich 
die CO2-Emissionskosten in Privathaushalten auswirken, 
hängt stark vom Lebensstil ab: Wer mehr Rad als Auto 
fährt und sparsam und umweltbewusst heizt, ist auf jeden 
Fall im Vorteil.

Wie hoch ist der CO2-Preis?

2021 schlägt eine Tonne CO2 zunächst mit einer Abgabe 
von 25 Euro netto zu Buche. In den darauffolgenden Jahren 
steigt der Preis sukzessive an, bis auf 55 Euro netto je 
 Tonne CO2 im Jahr 2025. Ab 2026 gibt es keinen Festpreis 
mehr, stattdessen soll sich der CO2-Preis zwischen 55 und 
65 Euro pro Tonne bewegen. Die Energiehändler müssen 
ihre CO2-Zertifikate dann ersteigern.

Wird das Heizen durch den CO2-Preis teurer?

Ja. Wie hoch die Mehrkosten ausfallen, hängt aber auch da-
von ab, wie viel Treibhausgase durch den jeweiligen Energie-
träger ausgestoßen werden. Ein Beispiel: Bei einer Gashei-
zung mit einem Jahresverbrauch von 20 000 Kilowattstunden 
steigen die Kosten durch den CO2-Preis laut dem Verbrau-
cherzentrale Bundesverband (VZBV) 2021 um rund 120 Euro, 
2025 sind es dann 264 Euro. Heizen Sie mit Öl, liegen die 
Mehrkosten 2021 bei etwa 158 Euro, 2025 schon bei 
348 Euro. Um genau zu berechnen, wie stark Ihre Heizkos-
ten  durch den CO2-Preis steigen, können Sie den kosten-
losen, interaktiven Rechner der Verbraucherzentrale nutzen:  
mehr.fyi/co2-preis

Zu beachten ist: Es geht hier nur um die Auswirkungen der 
CO2-Bepreisung. Wie sich die Großhandelspreise für Öl und 
Gas entwickeln, ist davon unabhängig.

Werden die Verbraucher an anderer Stelle entlastet?

Ja. Unter anderem wird die Entfernungspauschale angeho-
ben: Berufspendler können ab Januar 2021 ab dem 21. Ent-
fernungskilometer 35 Cent pro Kilometer von der Steuer ab-
setzen. Bislang waren es 30 Cent. Von 2024 bis 2026 steigt 
die Entfernungspauschale dann sogar auf 38 Cent pro Kilo-
meter an. Zudem wird die Umlage nach dem Erneuerbare-
Energien-Gesetz (EEG) in den Jahren 2021 und 2022 nicht 
steigen. Und auch staatliche Fördergelder für energetische 
Sanierungen wie Zuschüsse und zinsgünstige Kredite wer-
den deutlich erhöht. Maßnahmen zur Heizungserneuerung 
werden nun mit bis zu 45 Prozent gefördert. Vor allem der 
Wechsel von Öl und Gas hin zu erneuerbaren Energien wird 
so deutlich attraktiver. Eigentümer eines selbst genutzten 
Einfamilienhauses können energetische Sanierungsmaßnah-
men, wie etwa die Dämmung der Gebäudehülle, bis zu einer 
Gesamtsumme von 200 000 Euro von der Steuer absetzen. 
Verteilt über drei Jahre lassen sich 20 Prozent der Kosten ab-
ziehen, maximal also 40 000 Euro. Wichtig: Förderprogram-
me und Steuervorteile können nicht gleichzeitig in Anspruch 
genommen werden. Hausbesitzer sollten daher individuell 
prüfen, von welcher Maßnahme sie stärker profitieren.
 

Weitere Infos zu Förderungen von BAFA und KfW: 

mehr.fyi/bafa-heizen

mehr.fyi/kfw-sanierung
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RATGEBER

Wild- 
blumen auf 
dem Balkon
Wie sät man 

Wildblumen in 
Balkonkästen 

aus? Tipps 
unter:  

mehr.fyi/
wildblumen 

WILDE BLÜTE
Hummeln brummen, Bienen summen und Schmetterlinge flattern von Blüte zu Blüte: 

Eine Wildblumenwiese bringt Farbe in den Garten und lockt Bestäuber an. Sie anzu-

legen, ist nicht schwer: ein Ratgeber in vier Schritten.

1  
Graben: Nicht jeder hat den Platz für eine große 

Wildblumenwiese. Macht nichts: Auch eine klei-

ne Blumeninsel auf dem Rasen ist ein Hingucker! Ein-

fach einen Holzpflock in den Rasen spießen, Schnur 

dran befestigen und mit Kreidespray einen Kreis für die 

Wiese markieren. Anschließend die Umrisse mit dem 

Spaten sauber abstechen. Dann die Grasnarbe entfer-

nen und den Boden mit Spaten und Harke lockern. 

Wildblumen lieben magere, nährstoffarme Erde: daher 

nicht düngen. 

2  Säen: Als Saatgut eignen sich spezielle Wildblu-

menmischungen, ideal sind Samen aus heimi-

schen Sorten. Statt Saat zu kaufen, kann man im Spät-

sommer auch Samenkapseln von Wildblumen am 

Wegesrand sammeln und dazustreuen. Die Menge 

des Saatguts hängt von der Größe der Wiese ab. 

Faustregel: fünf bis zehn Gramm pro Quadratmeter. 

Blumensamen locker auf die Fläche streuen und dann 

etwas tiefer einharken – sonst picken Vögel sie auf. Da-

nach mit einem Brett plätten und die Fläche vier bis 

sechs Wochen feucht halten.

3  Pflegen: Die Wiese ein- bis maximal zweimal im 

Jahr mähen. Wenn einmal gemäht wird, ist die 

ideale Zeit von Juli bis September, bei zweifachem 

Stutzen Ende Juni und Ende August. Zum Mähen eig-

net sich eine (Motor-)Sense oder ein Wiesenmäher. 

Tipp bei einer größeren Wiese: Teilen Sie die Fläche in 

Arbeitspakete an verschiedenen Tagen ein. Dann kön-

nen die Tiere in der Wiese noch umziehen.

4  Warten: Wildblumenwiesen benötigen etwas An-

laufzeit, aber Geduld und Mühe werden belohnt. 

Nach ein paar Jahren zeigt sich die Wiese in voller 

Pracht und Vielfalt. 
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RATGEBER

Schlaue Thermostate

Vernetzte Leuchten

Videos von der Haustür

Wieder vergessen, das Licht auszuschalten? Mit einem 

kurzen Blick aufs Smartphone oder Tablet können 

Smart-Home-Bewohner jederzeit prüfen, ob die Lichter 

in einem Raum erloschen sind und nicht unnötig Energie 

verschwenden. Auch Bewegungsmelder sparen Energie 

und erhöhen zusätzlich Komfort und Sicherheit an typi-

schen Stolperstellen im Haus wie Treppenabgängen 

oder engen Fluren. Bewegungsmelder im Außenbereich 

des Hauses und Hauszugangs schrecken außerdem 

Einbrecher ab.

Smarte Raumthermostate ermöglichen es, die Temperatur zim-

merweise zu regulieren und Heizkosten zu sparen. Sensoren 

messen, wie warm es im jeweiligen Raum ist, und registrieren, 

ob Türen und Fenster geschlossen sind. Befindet sich über län-

gere Zeit niemand im Zimmer, senken sie die Temperatur auto-

matisch ab. Bei offenem Fenster werden die Thermostatventile 

der Heizung geschlossen. Die schlauen Regler denken quasi 

 für die Bewohner mit und sparen so bis zu acht Prozent Heiz-

kosten. Wer möchte, kann die Temperatur per Tablet oder 

Smartphone aber auch weiter selbst kontrollieren.

Wer mag wohl vor der Tür stehen und klingeln? Audiosprechanlagen er-

möglichen Kontakt zum Besucher, bevor die Tür geöffnet wird. Die An-

lagen lassen sich mit weiteren Freisprechstellen im Haus vernetzen. 

 Videosprechanlagen haben im Vergleich dazu einen weiteren Vorteil: 

Man sieht, wer vor der Tür steht. Vor allem ältere Bewohner fühlen sich 

dadurch sicherer, und auch Kinder erkennen, ob ihnen die Person be-

kannt vorkommt. Die Hersteller bieten noch weitere Funktionen an. Eini-

ge Modelle speichern beim Drücken der Türklingel Bilder und Videos, 

die später abgerufen werden können. Bei anderen lassen sich Klingel-

töne frei wählen und individuell anpassen. 

SMART HOME FÜR EINSTEIGER
Smarte Lösungen müssen nicht immer teuer und aufwendig sein: drei Helfer im Haushalt, die 

sich einfach und schnell installieren lassen und teilweise auch beim Energiesparen helfen.

Wie funktioniert ein 

Smart Home? Welchen 

Nutzen hat es? Und welche 

Smart-Home-Lösungen gibt 

es? Mehr Infos dazu unter: 

mehr.fyi/smarthome
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LEBEN & GENIESSEN

GENUSS VON DER

STANGE
Grüner Spargel ist geschmacklich eine Wucht und obendrein sehr 

gesund. Das nussige  Aroma macht diese  Spargel-Variationen zu 

Gerichten für jede Gelegenheit. 
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LEBEN & GENIESSEN

Einkaufs-
zettel

Bildcode 
scannen und 
Zutatenliste 
der Rezepte 
aufs Smart-
phone laden

Zutaten (für 4 Personen)

250 g grüner Spargel,  

16 Kirschtomaten  

(rot und gelb),  

3 EL und 4 TL Olivenöl, Salz,  

frisch gemahlener Pfeffer,  

einige Spritzer grüner Tabasco,  

75 g Parmesan, 25 g Pinien­

kerne, 8 Scheiben Baguette  

oder Ciabatta, Kresse

Zeitaufwand: 20 Minuten 

Nährwerte pro Portion:  

287 kcal, 1201 kJ

SPARGEL-BRUSCHETTA

Auf knapp  

1/5  

der deutschen Anbau-

fläche von Freiland-

gemüse wächst 

Spargel.

Zutaten (für 4 bis 6 Personen)

600 g Hähnchenbrustfilet, 10 g Ingwerwurzel,  

90 ml helle Sojasoße, 500 g grüner Spargel, 

2 Möhren, 100 g Zuckerschoten, 2 Frühlings­

zwiebeln, 3 EL Sesamöl, 200 ml Gemüsebrühe, 

2 TL Speisestärke, Salz, Pfeffer, Schwarzkümmel 

Zeitaufwand: 70 Minuten (ohne Marinierzeit) 

Nährwerte pro Portion: 206 kcal, 863 kJ 

1  Hähnchenbrust in Stücke schneiden. Ingwer 

sehr fein hacken und mit 30 ml Sojasoße 

verrühren. Das Hähnchenfleisch damit zwei 

Stunden marinieren.

ASIATISCHES SPARGELHÄHNCHEN 
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1  Grünen Spargel im unteren Drittel schälen, in 

mundgerechte Stücke schneiden. 

2  3 EL Olivenöl in einer Pfanne erhitzen und 

Spargel darin 6 bis 7 Minuten dünsten. Mit 

Salz, Pfeffer und Tabasco abschmecken, 

Spargel abkühlen lassen.

3  Parmesan reiben, Pinienkerne ohne Fett rös-

ten und mit dem Spargel mischen.

4  Brot leicht toasten, mit ½ TL Olivenöl pro 

Scheibe beträufeln und die Spargel-Käse- 

Mischung darauf verteilen. Zum Schluss mit 

Kresse und Tomaten garnieren.

2  Grünen Spargel im unteren Drittel schälen. 

Spargelspitzen abschneiden und beiseite-

legen. Rest schräg in längere Stücke schnei-

den. Möhren in dünne, 5 cm lange Streifen 

schneiden. Zuckerschoten diagonal halbie-

ren und Frühlingszwiebeln in feine Ringe 

schneiden.

3  Sesamöl in einer Pfanne erhitzen, Hähn-

chenbrust portionsweise darin rundherum 

goldbraun braten und beiseitestellen.

4  Anschließend das Gemüse im Bratenfett 

dünsten. Es sollte noch schön knackig sein. 

Die  Spargelspitzen erst zum Ende der Gar-

zeit zufügen.

5  Die Gemüsebrühe mit der restlichen Soja-

soße mischen und Speisestärke damit an-

rühren. Zum Gemüse geben und aufkochen 

lassen. Die Hähnchenbrust unterheben und 

kurz erhitzen.

6  Je nach Geschmack mit Salz und Pfeffer 

nachwürzen. Das Gericht mit fein geschnit-

tener Frühlingszwiebel und Schwarzkümmel 

garnieren. 

Als Beilage eignet sich Basmatireis. 
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Die Straßenverkehrszu-
lassungsordnung (StVZO) 
regelt, welche Ausstat-
tungsmerkmale ein Fahr-
rad haben muss, wenn 
man am Straßenverkehr 
teilnimmt. Lest hier, was 
das genau bedeutet!

Eigentlich komisch:  
Einen Helm verlangt die 
StVZO nicht. Aufsetzen 
solltet ihr aber immer 

 einen, selbst wenn ihr nur 
schnell zum Bäcker fahrt!

Ohne Licht seht ihr nichts und 
euch sieht auch keiner! Deswegen 
müsst ihr eure Lichter überprüfen. 

Leuchten sie nicht, dann wahr-
scheinlich, weil die Verkabelung 

gerissen oder ein Birnchen durch-
gebrannt ist. Schaut, dass euch 

jemand aus der Familie beim 
 Reparieren hilft.

Tipp: Abnehmbare Radlichter mit 
USB-Anschluss funktionieren ganz 
ohne Kabelsalat und Dynamo. An 

das Rad steckt ihr sie nur, wenn ihr 
sie braucht. Aber nicht vergessen, 

die Lichter aufzuladen!

Klingeln müssen laut klin-
geln – logisch, oder? 

Manchmal tun sie’s nicht, 
wegen Rost vielleicht oder 
weil sie einfach in die Jahre 

gekommen sind. Dann 
kauft euch am besten eine 
neue. Gut getestete Klin-

geln gibt es schon für rund 
drei Euro.

LICHT AN!

KOPFSCHUTZ

KLINGELING

Was ein weißes „Stop“ im roten Achteck 
bedeutet, wisst ihr. Aber was müsst ihr bei 
diesen Schildern tun?

VERKEHRS- 
SCHILDER

2

3 4 5

1

______TRÄGER

1   Wege mit diesem Schild 

dürfen Fahrradfahrer 

nicht nehmen!

2   Das Schild steht an Son-

derwegen für Radfahrer. 

Sie müssen diese Wege 

befahren.

3   Diese Wege dürfen Rad-

fahrer und Fußgänger 

beide benutzen. Als Rad-

fahrer müsst ihr dabei 

besonders gut auf die 

Spaziergänger achten.

4   Achtung: Hier muss mit 

plötzlich auftauchenden 

Fahrradfahrern gerechnet 

werden!

5   Das Schild mit der senk-

rechten Linie zeigt an, 

dass der Weg getrennt 

ist: Räder fahren links, 

Fußgänger gehen rechts.
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Endlich wieder auf dem Fahrrad 

durch die Gegend düsen. Aber ist 

eigentlich alles dran an eurem Rad? 

Und funktioniert es auch?

Reflektoren nennt man auch 
Katzenaugen, weil sie wie  

diese leuchten, wenn sie im 
Dunkeln angestrahlt wer-

den. Damit euch Autofahrer  
von allen Seiten sehen, 

muss euer Rad vorne einen 
weißen, hinten einen roten 

und in den Speichen je zwei 
gelbe Reflektoren haben.

KATZENAUGEN

LUST ZU
KNOBELN?

Dann füllt die Lücken 
in den Wörtern mit 
den abgebildeten 
Tieren, Dingen oder 
Symbolen. Viel Spaß 
dabei!

R__FEN

DRAHT____

REFLEK___

KINDER

15
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RÄTSEL

GUTSCHEINE FÜR TEE-
PARADIES ZU GEWINNEN!Lösen Sie unser Kreuz-

worträtsel und gewinnen 

Sie mit etwas Glück einen 

von vier Gutscheinen für 

das Teeparadies im Wert 

von je 50 Euro.

Was darf bei einem gemütlichen Abend 

auf der Couch nicht fehlen? Genau, eine 

gute Tasse Tee. Eine große Auswahl ver-

schiedener Teesorten sowie kompetente 

und freundliche Beratung gibt es im Tee-

paradies Limburg. Nutzen Sie die Ge-

legenheit und nehmen Sie an unserem 

Gewinnspiel teil. Unter allen richtigen Ein-

sendungen verlosen wir vier Teeparadies-

Gutscheine im Wert von je 50 Euro. 

Schreiben Sie einfach Ihr Lösungswort 

des Kreuzworträtsels auf eine Postkarte 

und senden Sie diese an: 

EVL Limburg 

Kennwort: Preisrätsel

Postfach 1362

65533 Limburg

Natürlich können Sie auch eine E-Mail 

mit Ihrem Lösungsvorschlag schicken: 

raetsel@evl.de

Mitarbeiter der EVL und deren Familien-

angehörige dürfen leider nicht teilneh-

men.  Die Gewinner werden persönlich 

 benachrichtigt.
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Mit der Teilnahme akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedingungen: Teilnahmeberechtigt sind alle, die mindestens 18 Jahre alt sind. Der Rechtsweg ist aus-

geschlossen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. Alle personenbezogenen 

Daten werden ausschließlich zum Zweck des Gewinnspiels erfasst und verwendet und nach Ablauf der Verlosung gelöscht. Das Lösungswort des Kreuzworträtsels 

in Heft 4/2020 lautete KUSCHELDECKE. Die Gewinner der Gutscheine für das gratis E-Carsharing-Wochenende wurden persönlich benachrichtigt.

RÄTSELN UND 
GEWINNEN

Die Buchstaben aus den blau 

um randeten Kästchen der Rei-

henfolge nach rechts eintragen 

und fertig ist das Lösungswort.

Einsendeschluss ist der 

31. März 2021


